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« - n aSprei « : ? » Karlsruhe und auswiirt « frei i»S Hau « geliefert inonatlich S,vv Goldmark . — Einzelnummer 10Gvldpfennig . Samstag » lS Goldpfennig . — Anzeigengebühr IS Goldpfenniz für l mm Höhe und ein
® .' A ntcl spreite . Briese uud Gelter frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Si«Huung Zahlung erfolgt , amtlich «« nitfacit sind direkt an die GcschüstSftell« der Karlsruher Zeitung, Badischer StaatSanzeiger . Karlsriednchftraße 14, ju senden uud werden in Vereinbarung mit deni Ministerium des Innern berechnet. Bei Klagecrhebuug, zwang «»m

"
kk Beitreibung nnd Konkursverfahren füllt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruh «. — Im Falle » on höherer Gewalt , Streik , Sperre . Aussperrung , Maschmenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder^ denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , fall » die Zeitung verspätet , in beschranktem Umfange oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von « uzeigi » wird keine Gewähr übernommen ,nverl-mgte Drultsach«n und Manuskripte werd«n nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu iigendwelcher B. cgütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. aus MouatSschluß erfolgen .

Nnltlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

« « In der Woche vom 12. bis 18. Juni hat sich die
Arbeitsmarktlage gegenüber der Vorwoche sehr deutlich
verschlechtert . Das geht schon aus den wiederansteigen -
den Erwerbslosenziffern hervor . Die Zahl der Erwerbs -
losen (Hauptunterstützungsempfänger ) , die seit einiger
Zeit in stetiger Abnahme begriffen war , stieg von 11700
auf rund 12 200 , es ist also eine Zunahme von 500 zu
verzeichnen . Die Entlassungen von Arbeitskräften meh -

ren sich, Kurzarbeit wird in verstärktem Maße einge -
führt , es kommt bereits zu Betriebsschließungen und
Stillegungen .

In der Landwirtschaft besteht lebhafte Nachfrage nach
Arbeitskräften für die im Gang befindliche Heuernte .
In der Steinindustrie des Mosbacher Bezirks wurden
weitere Einschränkungen vorgenommen . Die Lage in
der metallverarbeitende » Industrie neigt im allgemei -
nen zu weiterer Verschlechterung . Abgesehen von Mann¬
heim, wo die Beschäftigungsmöglichkeit für Facharbeiter
noch verhältnismäßig günstig war , wird über Betriebs -
einschränkungen , Entlassungen und Kurzarbeit berichtet .
Ein Großbetrieb des Karlsruher Bezirks hat geschlossen,
rund 2000 Arbeiter sind davon betroffen . Die Anfor -
derungen anderer Großbetriebe hielten sich in mäßigen
Grenzen . Die Schwarzwälder Nhrenindnstrie schritt zu
Arbeitszeitverkürzungen bis zu 3 Tagen in der Woche.
Auch in der Pforzheimer Schmuckwarenindustric hat die
Kurzarbeit stark zugenommen . Mindestens 10 000 Ar -
beiter sind bis jetzt davon betroffen . Die siidbadische
chemische Industrie zeigt noch einige Nachfrage nach Ar -
beitskräften (Ofenarbeitern ) . Auch das Spinnstosfge -
werbe des Wiesentals war in einzelnen Orten noch auf -
nahmefähig . Voll beschäftigt sind noch die Weinheimer
Lederfabriken . Dagegen mußte eine Mannheimer Schuh -
fabrik eine starke Betriebseinschränkung (Kurzarbeit )
vornehmen , von der rund 100 Arbeitskräfte betroffen
werden. Die Aussperrung in der badischen Holzindustrie
ist nunmehr beendet , die Arbeit ist wieder aufgenom -
men worden , die Arbeiter wurden jedoch im Hinblick auf
die Wirtschaftskrise da und dort nur zum Teil wieder
eingestellt . Die Arbeitsmarktlage in der Tabakindustrie
hat sich weiter verschlechtert . Kurzarbeit wurde in ver -
mehrtem Umfange eingeführt . Im Heidelberger Be -
zirk dauern die Entlassungen an . Im Beklciduugsge -
werbe ist es weiter ruhig . Der Bedarf des Baugewer¬bes an Facharbeitern ist im großen und ganzen gedeckt :soweit noch Nachfrage besteht , kann ! sie laufend befriedigtwerden. Im Gastwirtsgewerbe hat der lebhafte Ge¬
schäftsgang angehalten , Köche, Köchinnen und Küchen -
Mädchen sind stark begehrt . Im Fremdengewerbe be»
sieht noch ungedeckte Nachfrage nach jungen Kellnern so-
tme nach gelerntem männlichem und weiblichem Kochper -sonal für Schwarzwaldkurorte . Im Haudelsgewcrbe istole Lage schwankend. Anmeldungen offener Stellengehen wenig ein ? Reisende nnd Provisionsvertreter ,

auch gute Spezialkräfte sind gefragt . FürTechniker ist noch keine Besserung zu verzeichnen .

zum Anhaktischen Landtag sind ruhig ver -
den v .. ^ nachts lagen bis auf 2 Jndustviegemein -
0 ' . . möglicherweise noch eine kleine Verschiebung bri-n -
toi» r "en' Ergebnisse bor. Danach erhalten die Deut -'« Partei 6, die Bodenreform «! 1, die Demokraten 1,

^Deutsch-Völkische 2, Deutschnationale 4, Haus -
fon d ~ Sani ) 1, Wirtschastspartsi 1, Kommuni -
öetrir^

U"
« i Sozialdemokraten 19 Sitze . Die einzelnen bür -

'TVutMk , u^p£" waren mit den be-idon Hauptgruppsn den
verbin? nationalen und der Deutschen Volkspartei eine Listen -^'ngeMingen, wodurch die einzelnen Reststimmen

£
bcrrc~ wurden . Die Sozialdemokraten be-

don Ce? ! Stand . Die kommunistischen Stimmen sind
te

"
h,,n omJ ! 6000 herabgegangen , die der Deutschvölki -

Aen «in aus 7100 . Die Domokratvn büßten 4000 Stim -

bet Eisenbahner . Zu der Pvessemel -
der rkschast deutscher Eisenbahnbeamter , daß
chuna dfcBmim jier von der Gewerkschaft die Strei -
lanqt ^ ^ ^paragraphen aus ihren Scchunge -n nicht ver -wir von zuständiger Seite : Der Reichsver -
Danton r̂

. <)er^ n8te von der Reichsgewerkschaft eine dem
der Roglerimg entsprechende Änderung des § 2
«>ne t,efriT n 1 zur Zeit der Stroikparagraph ) oder'

x L ^ rbindliche Erklärung , die sich mit dem
^ ieichsregxrlmg im Einklang befindet . Der

wie hg Reichsoegierung ist bekannt . Sie erkennt nach»as Streikrecht der Beamten nicht an .

Nmkebr in der Finanzpolitik ?
Von einem parlamentarischen Mitarbeiter wird dem

„Bad . Beobachter " geschrieben :
Wir stehen , wenn nicht alles täuscht , vor schwerwie -

genden und tiefgreifenden Entscheidungen auf dem Ge -
biete der Finanzpolitik des Reiches . Die augenblicklichen
Beratungen der Reichsregierlmg beziehen sich nämlich
auch auf das Problem einer grundsätzlichen und grund¬
legenden Änderung unserer bisherigen allgemeinen
Wirtschafts - und Finanzpolitik .

Das Ziel kann nach Lage der Dinge nur sein : Berbil -
lignng der ganzen öffentlichen Wirtschaft .

Um von den hohen Preisen , die auch jetzt noch in allen
Zweigen der Wirtschast vorherrschen , herunterzukommen ,
muß von oben angefangen werden . Das Reich muß
einem natürlichen Abbau dadurch die Wege ebnen , daß
es zunächst in seiner Tarifpolitik neue Wege einschlägt .
Und die Vorbereitungen hierzu sind im vollen Gange .

Die bisherige Politik des Reiches ging und zwar mit
vollem Recht , darauf hin , sich möglichst viel Betriebs -
mittel zu sichern und sie für alle Zwischenfälle in Re -
serve zu halten . Diese sogenannte Thesaurierungspoli -
tik hatte solange ihre Berechtigung , als die ganze Wirt -
schaft mit Unsicherheitssaktoren aller Art , rechnen mußte .
Heute da wir mit einer stabilen Währung und mit ihrer
Erhaltung rechnen können , fallen die Voraussetzungen
für eine solche Politik weg .

Man wird dazu übergehen müssen durch eine Herabset -
zung derTarise für die Reichsverkehrsunternehmungen ,
insbesondere für Eisenbahn und Post , den ersten Schritt
zu dem großen Preisdruck auf die ganze öffentliche Wirti -
schaft zu tun .

Und diesen Schritt zu tun , ist die Reichsregierung ent -
schlössen. Durch eine Verbilligung der Tarife wird die
Rückwirkung auf die gesamte Staats - und Privatwirt -
schaft bezüglich des Abbaus der Preise gegeben sein .

Natürlich kann eine solche Tarifherabsetzung allein
den systematische« Preisabbau — denn nur um einen
vorübergehenden könnte es sich handeln , wenn wir zueiner grundlegenden Beordnung der Dinge kommen
wollen , nicht herbeiführen . Es muß hinzu kommen die
Herabsetzung der Kohlenpreise . Auch nach dieser Rich-
tung sind bereits die notwendigen Schritte eingeleitet .Mit der Kohle hängt die ganze Produktion ursprüng '
lich zusammen . Vom Kohlenpreis sind aber auch die
Produktionspreise ursächlich abhängig . Ein Preisabbau
ohne vorangegangene Senkung der Kohlenpreise ist nicht
möglich . Zu einer solchen Senkung konnte man bisher
nicht schreiten , weil der Ruhrbergban durch die Micum -
verträte ungeheuerlich belastet , ja sogar gedrosselt war .Würde es möglich sein , diese Micumlasten vom Bergbau
zu nehmen , und die Micumverträge , wie es auch im
Sachverständigengutachten vorgesehen ist, in den Rah -
men der neuen allgemeinen Regelung einzufügen , dann
würde mit einer Herabsetzung der Kohlenpreise um etwa30 Prozent gegenüber dem bisherigen Stand gerechnetwerden können .

Aber auch damit wäre noch nicht das aufgezeigte Zielder Verbilligung der gesamten öffentlichen Wirtschaft
zu sichern. Es muß hinzutrteten eine grundsätzliche
Umkehr auch in der Finanzpolitik des Reiches .

Daß unser gegenwärtiges Steuer - und Finanzsystem
nur für eine Übergangszeit Berechtigung hatte , daß es
nur dazu dienen konnte , über lebensgefährdende Schwie -
rigkeiten für Handel und Verkehr hinwegzukommen ,war von Anfang an klar . Daraus ergab sich aber auch ,daß eine Änderung in diesem System in demselben Au -
genblick Platz greifen muß , in tvelchem sich die Wirtschast
zu konsolidieren beginnt . Dieser Zeitpunkt ist nun ge-
kommen . Seinen Notwendigkeiten dürfte dadurch Rech-
nung getragen werden , daß eine organische Neugestal¬
tung unseres gegenwärtigen Steuersystems nun in die
Wege geleitet wird . Ein diesbezüglicher Plan wird ge-
genwärtig auch im Reichsfinanzministerium vorbereitet .Er dürste alsbald dem Reichskabinett zur Beratung in
Vorlage gebracht werden .

Die Reform muß nach Lage der Dinge in erster Linie
einsetzen bei der Umsatzsteuer . Das gegenwärtige Sy -
stem der Umsatzsteuer , das die roheste Methode der Be -
steuerung überhaupt darstellt , kann im Rahmen einer
Aktion mit dem Ziele der Verbilligung der gesamten
öffentlichen Wirtschaft nicht beibehalten werden . Die
Umsatzsteuer , zumal in ihrer jetzigen Höhe , stellt einen
starken , die gesamte Produktion verteuernden Faktor dar .

Es wird also , da man nach Lage der Dinge eine völlige
Aufhebung der Umsatzsteuer aus fiskalischen Gründen
nicht vornehmen kann , doch eine erhebliche Herabestzungder Umsatzsteuer Platz greifen müssen .

Aber auch das gegenwärtige System der Vorauszah -
lungen auf die Einkommensteuer ist nicht mehr länge, ?
zu halten . Auch hier iverden bestimmte Maßnahmenim Sinne einer organischen Neugestaltung der Einkom¬
mensteuer - Erhebungen getroffen werden müssen .All diese Maßnahmen werden im Zusammenklang in
der Tat die Grundlage für einen völligen Systemwech -
sel in der bisherigen Finanzpolitik des Reiches geben
müssen . Die Rückwirkungen auf die gesamte Wirt -
schastspolitik werden sich dabei rasch von selber ergeben .Das Reichsfinanzministerium ist gegenwärtig ziemlich be-
weglich , so daß es dazu übergehen kann , gerade bezüglichder Steuern eine andere Politik einzuschlagen . Daßdies nur möglich ist auf dem Boden einer stabilen Wäh -
rung , ist selbstverständlich . Und letzten Endes gilt es
auch noch der Erhaltung der Währung , wenn die Pro -
duktion in Einklang gebracht wird mit den Interessender Bedürfnisse der gesamten Wirtschaft . Dazu ist abev
wiederum erforderlich , daß wir in der Steuerpolitik nichtmit allen möglichen Unsicherheitssaktoren zu rechnett
brauchen , sondern daß das ganze Stellersystem in einen
festgefügten Rahmen gebracht wird . Und dieses Ziel
zu erreichen , ist die Aufgabe der jetzigen vorbereitenden
Maßnahmen im Schöße der Reichsregierung . .

Die Aufgaben der zukünftigen deutschen
Dandelspolitik

In Berlin fand unter starker Beteiligung hervorragende ^Vertreter der deutschen Wirtschaft , insbesondere der elektro -
technischen Industrie , und unter Anwesenheit des Reichswirt «
schaftsministers Hamm , die ordentliche Mitgliederversammlungdes Zentralverbande » der Deutschen Elektrotechnischen Jndu -
strie statt . Der Vorsitzende, Karl Friedrich von Siemens , wiesin einleitenden Worten darauf hin , daß wir in Deutschlandjetzt an der schwierigsten Stelle der Wirtschaftskrise angelangtseien . Die Industrie , die nach dem Kriege leider nicht unge -
stört an die Wiederaufbauarbeiten gehen konnte , sondern sich
gegen eine Hetze von außen und innen wehren mutzte , stehevor neuen Belastungen durch das Sachverständigengutachten .
Nachdem sie durch die Jnflationswirtfchaft bereits stark ge-
schwächt sei, sei es einer der wichtigsten Probleme der Zukunft ,
festzustellen , ob sie die Belastungen überhaupt noch weiter tra -
gen könne , ohne vollkommen konkurrenzunfähig zu werden .Sodann ergriff der frühere Reichswirtschastsminister vonRaumer das Wort zu einem Referat über die wirtschaftlicheUmstellung seit 1314 und die sich hieraus ergebenden Aufgabender künftigen deutschen Handelspolitik . Herr von Räumerwies auf die großen Umwälzungen hin, die durch den Welt -
krieg in wirtschaftlicher Hinsicht in der Weltwirtschaft einge -
treten seien . Amerika , der größte Kriegsgewinnler , habe seineProduktion seit Beginn des Krieges ganz bedeutend erhöhtund daurch wirtschaftlich die frühere europäische Vorrechts -
stellung in der Welt erheblich zu seinem Gunsten verschoben.Der Wert der amerikanischen Produktion betrug im Jahre 1909
28,7 Milliarden Dollar , im Jahre 1919 65 Milliarden Dollar .In Farben bezöge « die Vereinigten Staaten vor dem Kriege90 Prozent ihres Bedarfs voui Ausland , heute stellen sie 90
Prozent selbst her . In der Roheisenbeziehung ist Amerika weit
an die Spitze gerückt . Infolge dieser zunehmenden Jndu -
strialisierung habe der Ausfuhrüberschuß von 1914 bis 1921
den «Betrag von 22 Milliarden Dollar erreichen können. HabeAmerika 1914 6 Milliarden Auslandsschulden gehabt, verfügees heute über 5 Milliarden Auslandssorderungen . Die eu-
ropAischen Staaten müßten an Amerika jährlich etwa 600 Mil -
lionen Dollar Zinsen zahle » . Die Industrie der Staaten von
Canada , Australien , Südafrika . Indien , China, Japan usw .
haben sich kolossal entwickelt und decken, insbesondere was die
Textilindustrie und die Schuhversorgung dieser Staaten an -
betrifft , ihren Bedarf zum größten Teil bereits selbst . Da -
durch sei auch zu erklären , daß der Außenhandel Europas 1921
nur die Hälfte von 1913 erreicht habe.

Was Deutschland «betreffe , so nrüsse es vielfach 8—lOfache
Zölle bezahlen wie andere Länder . Die Schweiz habe uns
zwar die Meistbegünstigung eingeräumt , erlasse aber Einfuhr -
beschränkung für die Grenze nach Deutschland und Osterreich.
Gegen derartige Maßnahmen müsse man sich energischer weh-
ren , ebenso hätten wir uns heute zum Träger eines Gedan¬
keids zu machen , der in einem Beschluß von Genua ausge -
sprachen wäre und die Einräumung eines Meistibegünstigungs-
rechtes unter allen Wlkern europäischer Nation gegenseitig
fordere . Fern « sei den im näcl?sten Jahre beginnenden Ha« -
delSvertragsvrrhandlungrn mit 315 Staaten bereits heute ein-
gehende Aufmerksamkeit und gründliche Vorbereitung zu wid-
men . Die Steuern müßten im Innern au>f eine klare Basis
gebracht werden , damit nicht das Reich , dile Staaten und die
Gemeinden auf alle Projekte losgelassen werde» . Diese Fra -
gen seien um so bedeutsamer , als heute 10 und mehr Prozent
des Umsatzes auf die Steuern entfielen . Für die deutsche
Weiterentwicklung sei insbesondere die Verfeinerungsindustrie
von maßgebender Bedeuwng , zu der auch die elektrotechinische
Industrie rechne. Eines der Aufgabengebiete , das dieser zu, ,
fallen werde , liege auf dem Gebiete der Jnduftriealisierung ,



die in der Welt und in der Zukunft noch ganz erhebliche Fort -
schritte machen werde . Bon den vorhandenen Wasserkräften
seien 1923 nur 5 Prozent ausgebaut gewesen , und die längst «
elektrische Strecke der amerikanischen Eisenbahn betrage 2000
Kilometer . Zum Schluß mahnte Herr von Räumer vor einer
allzu pessimistischen Auffassung all dieser Fragen , so schwer die
gegenwärtig Zeit die Arbeit auch behindere .

Abschließend sprach Generaldirektor Dr . Hifsinq von den
Bergann - Elektrizitätswerken über die Maßnahmen der Rege »
lung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen elektrotechnischen
Industrie aus dem Weltgebiete . Er betonte neben der Not -
wendigkeit qualifizierter Lieferungen eine erbeUiche Änderung
unseres Preisniveaus , die einmal durch Ermäßigung der
Bankzinsen und dann durch eine Ermäßizuitg der Rohstoff -
preise zu erreichen sei . Dr . Hissina «befürwortete eingehend
eine intensive horizontale Konzentration aller elektrotechnischen
Firmen , das heißt , den Zusammenschluß zu einer Zentralge¬
sellschaft , die soweit geht , daß es praktisch nur noch ewe ein -
heitliche deutsche elektrotechnische Industrie gibt . Eine der -
artige Zusammenfassung urnd Gleichrichtung der Interessen ,
bei der der Redner von der Produktionsweise der Fordschen
Werke ausging , läge ebenfalls in der Richtung der Ermäßi¬
gung der Produktionskosten .

In der Aussprache ergriff der Reichswirtschaftsminister
Hamm das Wort , indem er auf einzelne Punkte der Rede von
Raumers einging . Er bestätigte im wesentlichen die Notwen -
digkeit der Berücksichtigung der vorgebrachten Forderungen .
In Bezug auf die Zolldifferenzierung in der Schweiz teilte
er it , daß diese noch in ihre Ursachen aus der Inflationszeit
stamme und daß gegenwärtig Verhandlungen zu einer Ände-
rung der jetzigen Situation im Gang feien . Auch er betonte
die Bedeutung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit gegen die
angelsächsische Konkurrenz .

politische Neuigkeiten
Das Ergebnis der Zusammenkunft

Nach Beendigung der in Chequers geführten Verhandlungen
zwischen Ramsay Macdonald und Herriot ist folgendes offi¬
zielle Kommunique herausgegeben worden :

„ Im Verlaufe einer freundschaftlichen und intimen Ver -
Handlung sind die verschiedenen durch den Sachverständigen -
bericht aufgeworfenen Fragen diskutiert und verschiedene
Matznahmen geprüft worden , die ergriffen werden sollen , um
diese zur Durchführung zu bringen . Es war nicht mSglich.
zu endgültigen Entscheidungen zu kommen , da es notwendig
ist, vorher die belgische und die italienische Regierung zu kon-
sultieren . Die Verhandlungen haben ein vollkommenes Ein -
Verständnis zwischen den Ansichten der beiden Ministerprä -
sidenten ergeben . Man ist unter dem Vorbehalt der Zustim -
mung der anderen allierten Regierungen dahin übereinge -
kommen , datz eine Konferenz Mitte Juli in London stattfinden
soll, um die durchzuführende Prozedur endgültig zu regeln .
Die beiden Ministerpräsidenten haben beschlossen, gemeinsam
iu Beginn der Generalversammlung des Völkerbundes einen
ürzen Besuch in Genf auszuführen .

"

Nach Ausgabe des Kommuniques haben Ramsay Macdonald
und Herriot beschlossen, folgenden Zusatz zu veröffentlichen :
„ Angesichts der Schwierigkeiten , die nicht nur die beiden
Länder , sondern die gesamte Welt beeinflussen , haben wir
uns dahin verständigt , unter uns einen moralischen Pakt zum
Zwecke fortgesetzter Zusammenarbeit abzuschließen .

"

Dieses amtliche Kommunique wird in Paris in dem Sinn
aufgefaßt , daß die Unterredung in erster Linie der praktischen
Durchführung des Sachverständigenprogramms und den da -
mit in Zusammenhang stehenden politischen Fragen gegolten
habe . Die Feststellung , daß , wenn auch definitive Beschlüsse
mit Rücksicht auf die belgischen und italienischen Verbün -
deten noch nicht gefatzt seien , die Aussprache volle Überein -
stimmung zwischen den Auffassungen beider Premiermini¬
ster ergeben habe , wird also , wie die Ankündigung der Ein -
berufung einer interallierten Konferenz in London in den
Kreisen der hinter dem Ministerium Herriot stehenden Mehr -
heit mit Genugtuung registriert . Die Mitteilung , datz die
beiden Premierminister übereingekommen sind , an der im
September in Genf zusammentretenden Vollversammlung
des Völkerbundes teilzunehmen , wird hier dahin gedeutet ,
daß Herriot sich den englischen Vorschlag , die Lösung des
Problems der französischen Sicherheit dem Völkerbund zu
überlassen , zu eigen gemacht hat .

i

über den Verlauf der Beratungen , die zwischen Ma .idonald
und Herriot geführt worden sind, wird dem „Matin ' von
seinem Sonderberichterstatter gemeldet : Die beiden Minister -
Präsidenten verhandelten am Samstag abend bis 2 Uhr mor-
gens und am Sonntag von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach -
mittags . Der Berichterstatter des „Matin " nennt das aus¬
gegebene Kommunique sensationell und mißt ihm die größte
Bedeutung bei . Aus dem 'Schriftstück gehe hervor , daß die
Aufgabe , die sich die beiden Ministerpräsidenten gestellt hät¬
ten , in erster Linie die gewesen sei, den Plan Dawes in die
Praxis überzuführen . Die beiden Ministerpräsidenten seien
dahin übereingekommen , daß er mit den Vervollkommnungen
und Ergänzungen , an denen im Augenblicke die Reparations -
kommission arbeite , restlos praktisch durchgeführt werden müsse .
Sie hätten auf Grund der aus Berlin vorliegenden Nachrich-
ten das Recht gehabt , optimistisch zu sein . Die Vertreter
Frankreichs in Deutschland glaubten , daß die Opposition nicht
stark genug sei, um die Annahme der durch das Sachver -
ständigenprogranrm nötigen Gesetze im Reichstag zu verhin -
dern .

Nach dem „Matin " ist man bezüglich der Garantien dahin
übereingekommen , daß , sofort , nachdem die im Sachverstän -
digenprogramm vorge 'ehenenOrganisationen funktionieren , die
wirtschaftliche Ausbeutung des Ruhrgebietes aufhören solle,
aber um auf die militärische Besetzung zu verzichten , ver -

' lange Herriot im Einvernehmen mit Macdonald Garantien .
Diese Garantien bestehen nach dem Berichterstatter in der
Möglichkeit , Truppen nach dem Rheinland zu führen , falls
Deutschland sich einer Verfehlung der Reparationszahlung
schuldig machen sollte , oder infolge einer feindseligen Hal -
tung des Deutschen Reiches . Diese Möglichkeit fordere die
Kontrolle über gewisse strategische Eisenbahnen durch die An -
Wesenheit des alliierten Eisenbahnpersonals . Man würde
allerdings zu weit gehen , wenn man sagen würde , datz diese
Schwierigkeiten schon überwunden seien . Macdonald habe er -
klärt , im Falle einer festgestellten Verfehlung Deutschlands
werde Großbritannien wie im Kriege auf der Seite seiner
Alliierten sein . Die Verhandlungen sollen so gefördert wer -
den , datz sie vor Beginn der interalliierten Konferenz , die am
16. Juli in London stattfindet , beendet sind . An dieser Kon -
ferenz würden außer Italien und Belgien auch die Ver -
einigten Staaten teilnehmen können , wenn sie es wollten .
Was die Deutsche « anbetreffe , so würden sie, wie es logisch
sei, für die Festlegung des Protokolls , das mit ihnen unter -
zeichnet werden müsse , hinzugezogen werden .

Nach dem Sonderberichterstatter des „Matin " ist auch die
Sicherheitsfrage , die nicht auf der großen Konferenz behau -
delt werden soll, besprochen worden . Er glaubt versichern
zu können , daß Macdonald in dieser Frage von einer
Kntransigenz sei, die Frankreich völlig befriedigen könne .

Wenn im September die beiden Ministerpräsidenten der Ver -
sammlung des Völkerbundes in Genf beiwohnten , würden
sie vor der Versammlung ihr vollkommenes Einverständnis
darüber bekunden , die Diskussion , die während der jetzt be-
endigten Tagung des Völkerbundsrates , über die Entwaff -
nung stattgefunden habe , wieder aufzunehmen . Aber schon
von jetzt ab würde, ! sie in Berlin eine ernste Sprache füh -
ren . Die Botschafterkonferenz würde verlangen , datz die Be -
standsaufnahme durch die Interalliierte Kontrollkommission
restlos durchgeführt werde .

Was die Krirgsschuldenfrag « anbelange , so sei diese nicht
eingehend behandelt , aber auch nicht vergessen worden . Frank -
reich und England sollten unverzüglich die Regelung vor -
bereiten , ohne abzuwarten , ob die Vereinigten Staaten an
einer Verhandlung darüber teilnehmen . Je ein Sachver -
ständiger der französischen und der englischen Regierung soll-
ten die Frage gründlich prüfen und zur gegebenen Zeit eine
zweckentsprechende Lösung vorbereiten .

London , 23 . Juni . Der diplomatische Berichterstatter des
„ Observer " schreibt zu der Zusammenkunft zwischen Herriot
und Macdonald , sie könne sich als das wichtigste diplomatische
Ereignis seit Januar 1923 erweisen . Herriots Ankunft sei
jedoch noch zum Teil mit einem immerhin verfrühten Opti -
mismus begrützt worden . Herriot werde ohne Zweifel von
Macdonald gefragt werden , ob er geneigt sei, einen deutschen
Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund zu Unterstützen .
Bon seiner Antwort werde der Erfolg oder der Mißerfolg der
Unterredung abhängen . Die wichtigste Frage sei jetzt die, un -
ter welchen Bedingungen Herriot das Ruhrgebiet räumen
werde . Man halte es in London für zweckmäßig , eine inter -
alliierte Konferenz zur Verwirklichung des DawesplaneS
einzuberufen , bevor ein Einvernehmen zwischen London und
Paris über die Grundsätze erzielt sei, nach denen die Alliier -
ten als Gesamtheit gegenüber Deutschland handeln sollen .
Wenn Herriot zeige , daß er in der Lage sei, das Ruhrgebiet
bedingungslos zu räumen , dafür den Dawesplan in Wirksam -
keit zu setzen und Deutschland als Mitglied des Völkerbundes
anzunehmen , dann könne man von der Eröffnung einer
neuen Epoche sprechen . Wenn Herriot Macdonalds Plan zur
Berbürgung der Sicherheit durch den Völkerbund annehme ,
dann würden Macdonald und Herriot an der Völkerbunds -
Verhandlung im Herbst persönlich teilnehmen , und dann
würde auch Deutschlands Zulassung sicher sein .

Reichswehrminister Getzler über Deutschlands
Abrüstung

Einige Berliner Blätter teilen folgende Stellen aus einer
Unterredung init , die der Reichswehrminister Geßler mit
einem Vertreter der Hearstpresse gehabt hat .

Mit Beginn der Regierungskrise und Zurückdrängung der
Rechtsparteien hat in Frankreich ein systematischer Presse -
feldzug eingesetzt , dessen deutlich erkennbare Ziele auf der
Hand liegen . Es gilt erneut , die Weltmeinung in der Frag «
angeblicher deutschen Rüstungen zu vergiften . Von dem
„ Matin " und der „Daily Mail " " in Szene gesetzt, von allen
französischen Zeitungen gierig aufgegriffen und auch in der
englischen Presse mehr oder minder kritiklos wiedergegeben ,
sind eine Fülle von Nachrichten , Artikeln und Telegramme
erschienen . Sie tragen Überschriften wie „Deutschlands mili -
tärifche Wiedergeburt " , „ Ausbildung der jungen Jahresklos -
sen " , „ Das Krümpersystem — die Mobilmachung ist fertig

" .
Schließlich versteigert sich der „ Matin " zu der Behauptung :
„ Deutschland ist also moralisch und materiell für eine sofor¬
tige Mobilmachung bereit .

" Derartige plötzlich lawinenartig
anschwellende Meldungen sollen in der Welt den Anschein er¬
wecken, als ob plötzlich und gegen Deutschlands wahre Le-
bensinteressen ein fieberhafter Rüstungswahnsinn in Deutsch -
land eingese ^t hätte , und das zu einer Zeit , wo Deutschland
ebenso wie alle anderen am wahren Frieden interessierte
Mächte für die endgültige Durchführung der brennenden
Wirtschaftsfragen eine ruhige und unvergiftete Atmosphäre
benötige . Alle dies« Nachrichten entbehren natürlich jeder
Grundlage . Deutschland hat abgerüstet . Es fehlt ihm jede
materielle Möglichkeit , um Krieg zu führen . Frankreich hat
ein Heer von mehr als 7<X) 000 Mann , Deutschland ein sol-
ches von nur 100 000 Mann . Frankreich hat schwere Artil -
lerie , Tanks , Tausende von Fliegern , Deutschland hat kei-
nerlei solche Waffen , ohne die ein Krieg überhaupt nicht ge-
führt werden kann . Es wäre für die so wichtigen Entscheid
düngen der nächsten Wochen überaus schädlich, wenn dieser
Hetzfeldzug , der zugestandenermaßen die Besprechungen Her »
riots und Maodonalds in Chequers beeinflussen soll, von Er -
folg gekrönt wäre und wenn die Atmosphäre der kommenden
Verhandlungen unter der Wirkung dieses Giftes stünde .

Der „ Vorwärts " meint nicht mit Unrecht , was nach dieser
Erklärung des Reichswehrministers das hysterische Geschrei
der deutschen Nationalisten solle ? Ob sie etwa Geßler de-
mentiere » und dem systematischen Pressefeldzug gegen
Deutschland Waffen liefern wollten . -Deutschland halbe
eben nichts zu verbergen und die sicherste Methode , den Feld -

zug der Chauvinisten des Auslandes unwirksam zu machen ,
sei dae Annahme der Militärkontrolle , dieser letzten Gene -
ral -Jnlspektion über die Abrüstung Deutschlands .

Dr. Breitscheid über seinen Besuch bei Herriot
Reichstagsabgeordneter Dr . Breitscheid erklärte einem Ver -

treter des „ Oeuvre "
, es sei lächerlich zu behaupten , er habe

Herviot den Rat gegeben , General Rollet zum KriegSmini «
ster zu ernennen . Er hatte mit Herriot in Paris eine rein
private Zusammenkunft . Er , Breitscheid , habe weder einen
offizieösen noch einen offiziellen Auftrag , sondern habe nur
gewünscht , die Bekanntschaft zu erneuern . Er sei überzeugt ,
daß Herriot von dem besten Willen beseelt sei und daß er
alles tue , was in seiner Macht steht , um die Wiederherstel »
lung normaler Beziehungen zwischen Deutschland und Frank -
reich herbeizuführen .

Hauptversammlung des Vereins deutscher
Zeitungsverleger

In Gegenwart des Reichsministers des Innern Dr . JarreS ,
des Chefs der Presseabteilung . der ReichSregierung Dr . Spiel -
ker , des Präsidenten Thilo vom Reichspostministerium , meh »
rerer württembergischer Minister und sonstiger Vertreter von
Behörden begrüßte der Vorsitzende deS Vereins Deutscher Zei -
tungsverleger Kommerzienrat Dr . Krumbhaar - Liegnitz die 30.
Hauptversammlung des Vereins unter Hinweis auf ihre Be »
deutung als JubeltaWing und teilte mit , datz Reichskanzler
Dr . Marx und Auße :uminister Dr . Stresemann am Erscheinen
verhindert waren . Dr . Krumbhaar stellte mit Genugtuung
fest, daß der Verein zurzeit nicht mehr gezwungen ist , seine
ganze Tätigkeit u. Arbeitstrab auf die BewÄtigung Wirtschaft -
licher und materieller Fragen einzustellen , sondern sich wieder
in weit höherem Diaße als bisher den großen geistigen und
ethilchen Belangen des Zeitungswesens zuwenden kann . Red¬
ner berührte dann auch noch die Frage des Journalistenge -

Reichsminister JarreS führte zu dieser Frage auS , es bestehe
«in gewisser Gegensatz der Auffassung zwischen den Verlegern
und der Regierung , Datz das ganze Pressegesetz neu geregelt
werden müsse , unterliege keinem Zweifel , wohl aber bestän -
den Meinungsverschiedenheiten über die Neuregelung der
Rechtsverhältnis ? der Schriftleiter . Fast sämtliche Parteien

deS Reichstages ständen aus dem Standpunkte , daß dick«
Frage einer gesetzlichen Regelung bedürfe und ein entspre -
chender Parteiöntrag liege bereits vor . Die Reichsregiernm ,werde das Ergebnis der heutigen Beratungen abwarten , un,dann mit den Spitzenorganisationen beider Seiten in Verbin .
düng zu treten , denn nur so könne der Weg Pfunden werde «
zur AufrechterhaltUiNY einer Presse , wie wir sie bisher gehabt h^ .
te , die sich eines Hochstaudes erfreu « , um den die ausländisch ,
Presse uns beneiden könne . Gewiß müsse der Verleger eine»
bedeutenden und in vielen Punkten endgültigen Einfluß auf
die Zeitung behalten ; andererseits aber müss« nicht nur das
Arbeitsrechtsverhältis des Schriftleiter « , sondern auch fein
berufliche ? Ansehen so gehoben werden , datz wiklich ein krast-
und wertvoller Schriftleiterkranz dem Verleger zur Seite
stehe . Der Minister gedachte dann , ebenso wie schon vorher
der Vorsitzende des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , dtjf
aufopferungsvollen Hingabe der Verleger im besetzten Gebiet
an das Vaterland und teilte mit , daß bisher 40 Verleger
zwangsweise die Heimat verlassen muhten und datz über 500
Zeitungen im besetzten Gebiet durch Gewaltakte unterdrückt
worden seien .

Professor Dr . Julius Ferd . Wolf - Dresden , zweiter stellver -
tretender Vorsitzender des Vereins , sprach über das Thema
„Regierung und Presse ". Er schilderte an Hand der Geschichte
des Zeitungswesens und der Pressegesetzgebung in den Kultur ,
landen , wie es immer zum Unheil für Volk und Staat ausge .
schlagen istz, wenn die Gesetzgeber versucht haben , die Presse ,
freiheit durch theoretische , direkte oder indirekte Einflüsse zu
beschränken . Prof . Wolf ging besonders eindringlich auf d«
Entwicklung der PressegesetzzÄung in England und zeich-
nete die Zielsicherheit der englischen Regierungs - und Presse -
Politik und die damit zusammenhängende Urteilsreife des eng-
tischen Volkes in seinein tiefgründenden Ausführungen auif.

Im weitern Verlauf der Tagung nahm Dr . K . Simon .
Frankfurt a . M . Vorsitzender des Arbeitzeberverbandes für
das aanze Zeitungsgewerbe , in ausführlicher Rede Stellung
zur Frage «des Journalistengesetzes . Er schilderte die Schwie -
rigkeit und teilweise Unmöglichkeit die Begriffe öffentliche ?
Interesse , Presse , Redakteur und Verleger eindeutig und er.
schöpfend zu definieren . Besonders schien ihm unmöglich , die
allerpersönlichste Beziehung von Verlegern u . Redakteuren , die
nur auf gegenseitigem , keinem Gesetz unterworfenen Ver -
trauen beruhe , gesetzlich zu erfassen . Möglich und wünschens¬
wert aber sei eS, durch Sicherung der Redakteure für Arbeit ?»
Unfähigkeit und Alter und für den Fall des Todes für ihre
Hinterbliebenen den für ihren Beruf nötigen Idealismus von
autzen her zu schützen und zu stärken.

Dr . Carpe - Berlin hob besonders drei Gesichtspunkte hervor .
Er wies aus die Gehaltsregulierungen hin , die seit Ende der
Inflation in einem für die Journalisten günstigen Sinne ge-
löst seiein . Ferner stellte auch er die Beziehungen zwischen
Verleger und Redakteur als individuell und auf geistigen und
Charaktergrundlagen beruhend hin und hob besonders die
Reinheit der deutschen Presse hervor , die in erster Linie dem
Verantwortungsgeiftchl und dem Idealismus der deutschen Ver -
legerschaft zu verdanken sei . Er rief der Regierung zu : Hand :
weg vom Journaliskngesetz !

Reichsminister Dr . Jarres nahm nochmals zu längeren
Ausführungen das Wort , um den Standpunkt der Regierung
darzulegen , die einen Ausgleich zwischen den entgegenstehen -
den Anschauungen erstrebe . Ihm erwiderte noch Dr . Jaenecke -
Hannover und Prof . Wolf -Dresden der in seinem Schlutz-
wort nochmals entschieden die Auffassung der deutschen Ver»
loger betonte .

Über die Papierfrage referierte der erste stellvertretend «
Vorsitzende des Vereins Direktor Müller , über die Arbeit -
geberfragen Assessor Scheuer -Berlin . Als Sitz der nächsten
Bersammlung wurde Königsberg gewählt .

*
Die Hauptversammlung des Vereins Deutscher ZeitungS »

Verleger fand mit einem Ausflug nach Friedrichshafen ihre «
Abschluß Auf der Fahrt auf den Dampfern „ Friedrichshofen "
und „ Hohentwiel " konnten die Teilnehmer trotz des trüben
und regnerischen Wetters die glänzenden Manöver der beiden
Metallflugzeuge von Dorner in der Luft und auf dem See de-
obachten . Nach der Rückkehr nach Friedrichshafen erfolgte die
Besichtigung in der Riese,nhalle der Zepellinwerke in der zur
Zeit der Einbau der Motore fertiggestellt ist für das nach
Amerika bestimmte Luftschiff . Dr . Eckener hieß die Gäste
herzlich willkommen und gab her Freude Ausdruck , sie an der
Wirkungsstelle Zeppelins begrüßen zu können , für dessen Un-
ternehmung sich einmal eine große deusche Bewegung erhoben
habe , die man für heut « wieder wünschen möchte . Dr . Eckener
teilte mit , daß die Presse rechtzeitig verständigt werde , sobald
die Probeflug « des Schiffes beginnen würden . Kommerziell -
rat Neven Tu Mont -Köln hob hervor , daß dieses Schiff nicht
das Letzte sein werde , was diese durch dem Bersailler Bertrag
zum Abbruch bestimmte Halle verlasse , und daß die Werft
wieder einen neuen Erfolg haben werde zu Deutschlands Ruhm
und Ehre in Wissenschaft und Technik . Die Versammlung
stimmte sodann lebhaft in das Hoch auf die Zepellingesellschaft
und in den Gesang des Deutschlandsliedes ein . Ein « Ver«
sammlung im Kurgartenhotel beschloß die unter der Leitung
von Esser - Stuttzart in allen Teilen glänzend verlaufet
Tagung .

Rückkehr be# Wiesbadener Regierungspräsidenten . Einet
bei der Regierung in Wiesbaden eingetroffenen telephomschen
Mitteilung der Interalliierten Rheinlandkommission zufolge
ist die Zulassung des Regierungspräsidenten Havnisch durch
die RheüUandskommission jetzt ausgesprochen worden . D«!
Wiesbadener Regierungspräsident wird dieser Tage von
Frankfurt nach Wiesbaden übersiedeln .

Gründung einer nationalliberale « Reichspattei . Eine Vel »

sammlung der Nationalliberalen Vereinigung Berlin -BraN '

denburg beschloß die Gründung der Nationalltberalen Reich»'

Partei . Die zum Aufbau der Parteiorganisation erfordere
chen Arbeiten sollen insbesondere im Hinblick aus die bevor '

stehenden Wahlen in Pr «uß «n unverzüglich in Angriff ir
nommen w« rden . Es werde sofort ein OrgcmisationsaM z
schuß aus 40 Mitgliedern gebildet und zum Vorsitzenden ***

Partei Reichstagsabgeordneter Dr . Niaretzky gewählt .

Ikurze « schritten aus Vaden
T>Z . Rastatt , 22 . Juni . Die Stadt Rastatt nimmt bei ^

Zeichnung auf ein wertbeständiges ObligatisnSanlechen
onnnnn rfM.\Ttvmnr¥ Ohlifidtinn « ! ikres A Illebens von _

die alten Obligationen der Stadt , welche bereits " ct,
wurden , können in dieser noch in Zahlung genomm ,
den , wenn die Einlösung erst nach dem 31. Juli
den hat und endlich werden auch die Guthaben an o > >

Sparkasse mit 60 Prozent Aufwertung in Zahlung u

men . .. Mtl .
DZ . Zell «. H. . 22. Juni . Wie die ^ in ^ gt. 9W -

den , hat die Papierfabrik Zell a . H . den Betrieb
und die Arbeiter entlassen .

: .



» rribnrg i Br ., 23 . Juni . Am gestrigen Sonntag wurde
hir Ctitt , vom Motorradklub Freiburg , Mitglied des Deutschen
Motorradfahrerverbandes . veranstaltete « »torrgdPrtzfungs .
fahrt auf der Strecke Areidurg —Todtnau —Aeldberg ausge -
fahren , an der sich zahlreiche , namhafte Hahrer aus ganz
Lüddeutschland beteiligten . Die 44 Kilometer lange Strecke ,
die Steigungen von 800 «bis 900 Meter »n zahlreichen Kur -
ven aufweist , wurde mit 42 Minuten kürzester Zeit von
Mahlendrei -Stuttgart zurückgelegt , dicht gefolgt von weite -
ren Fahrern , die bei ungünstiger Witterung die bergige Strecke
in 43 bis SV Minuten zurücklegten . Die kürzeste , auf deut -
schem Motor zurückgelegte Fahrdauer betrug 46 Minuten .
Nennenswerte Unfälle sind trotz der technischen Schwierigkeiten
nicht zu verzeichnen gewesen .

Dandel und Mirtsckatt
Verlitte » Devisennotierungen

in Millionen Mark

AtaatsNizeiger

Amsterdam . .
Kopenhagen .
Italien • •
London . . .
Rewhork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Prag - - - -
Wien (100 .«tonen)

J>k llitn« 3iff«

S»Ib
1569 500

709 200
181000

18155 000
4190000

226 400
741600
123 700
58900

23 . Juni
» rief

1 577 400 1M
712 800 " «
182 000 ""

18245 000 ' °'*
4 210500 100

227 600" °
745 400 ' °«
124 300 ' °«

59 100 ' °°

20 .
« cid

1 571100
708 200
181000

18205 000
4190000

223400
739100
123 700
58900

Juni
»rW

1578900 - »"
711800 "»
182 000 "»

18295 000 ' "
4210500 "»

224 600 ' °«
742 100"»
124 300"»

59 100 ' °°
bedeutet die Zuteilung in Prozent

Bekanntmachung .
. Auf Grund der abgelegter » Erweitern ngsprüftmg nach § 4der Verordnung des StaatK -miniiftcr,ums vom 12. Dezember1922 ^Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 873) wurden als
für den gehobenen mittleren Dienst der inneren Verwaltung
befäihig ! erklärt :

Die Bevwaltungsobevfekvetäre Gustav Beyerle von Etzen -
rot , Fritz Siedl von Waldshut , Wilhelm Brau » von Wein -
heim . Heinrich Buffemer von Mannheim , Albert Eichler von
Baiertal . Karl Gärtner von Meckeshenn . Wilhelm Glaunervon Brötzingen . Julius Gfpann von Frankfurt a . M .. Alwin
Htittifch von Karlsruhe . Karl Leicht von Lichtenau , Hugo Rein «
hart von Karlsruhe . Lothar Schneggenburger von Offenburg ,Friedrich Schnurr von Offenburg . Karl Schreiber von Karls -
ruhe , Walter Boffeler von Freiburg . Josef Wehrle von Frie -
fertheim , August Weis von Fvviburg und Otto Zachman « von
Brötzingen , sowie die Verwaltungsaktuare Eugen » »brechtvon Waldshut , Erich Hunkler von Freibuvg , Eugen Kreß von
Linach . Ernst Lamm von Karlsruhe . Josef Oster von Bauer -
bach und Hovnrich Wols von Seckenheim .

Karl sruhe , den 17 . Jun -i 1924.
Der Minister des Inner »

R e m m 11 e.

Jung vom 1. « pxil 1924 wurde gemäß 8 4 Abs. 1 GO .staatliche Genehmigung erteilt . . ,Karlsruhe , den ! ? . Juni 19L4 .
De » « lni « er des Inner «

— Remmele

btC

D « n Karlsruher Reirerverein ist die Erlaubnis zum Be -trieb eines Totalisators bei dem am 21 . September 1924 in
Karlsruhe -Rüppurr stattfindenden Pferderennen erteilt wor -den .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1924.
Dir Minister de« Innern

Remmele

Der zwischen der Gemeinde Zindelstein und der Gemeinde
Woltevdingen (Amtsbezirk Donaueschi ngem) auf Grund der
übereinstimmenden Beschlüsse ihrer Gemeindevertretungen
abgeschlossenen Vereiniba rung über ihre Vereinigung zu einer
einfachen Gemeinde mit dem Namen Wolterdingen unter
Aufhobung der gegenseitigen Gemarkungsgrenzen mit Wir -

Mit Entschließung vom 24 . April 1924 Nr . 18555 wurde die
Vereinigung der abgesonderten Gemarkung Klosterhof mit de*Gemeinde Tannheim (Amtsbezirk Donaueschingen ) mit Wir «
kung vom 1 . April 1924 auf Grund des § 105 Abs . 1 G .O «
angeordnet .

Die Anordnung ist rechtswirksam .
Karlsruhe , den 18. Juni 1924.

Der Minister deS Inner »
Remmele

Mit Entschließung vom 13. Mai 1924 Nr . 30238 wurde die
Vereinigung der abgesonderten Gemarkung Wolferstetten mitder Gemeinde Külsheim (Amtsbezirk Wertheim ) mit Wir »
kung vom 1 . Juli 1924 auf Grund des § 105 Absatz 1 der Ge »
meindeordnung angeordnet .

Die Anordnung ist rechtswirksam .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1924.

Der Minister deS Inner «
Remmele

entral - Dandels - IKegtster kür Kaden .
Baden . W .734.

Handelsregistereintrag
Abt . A Band DI O .-Z . 483
— Firma F . Gloor & Co.,
ElektrizitStskommanditge -

sellschaft in Oos — : Die
Gesellschaft ist aufgelöst u .
die Firma sowie die dem
Buchhalter Fritz Vincke in
Karlsruhe erteilte Proku -
ra erloschen.

Band II O .-Z . 246 —
Firma Jul . Rößler in
Baden -Waden — : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Band Dl O .-Z . 488 —

Sirma
I . & H . Baumann ,

aarfabrik in Baden -iBa-
den — : Die Firma ist er -
loschen.

Band II O . -Z . 68 — Fir¬
ma Friedrich Höllischer ,
Hotel Stadt Straßburg in
Baden -Baden — : Jnhabe -
rin ist jetzt Hotelbesitzer
Friedrich Höllischer Witwe .
Luise geb . Koelblin in Ba¬
den -Baden .

Baden . 11 . Juni 1924.
Der Gerichtsschreiber des' Amtsgerichts .
Luchen . W .772

In LaS Handelsregister
Abt . A Band I O .-Z . 144
..Firma Hauk , Breunig &
E» in Erfeld " wurde heu -
te folgendes eingetragen :
Die offene Handelsgesell¬
schaft ist seit dem 15 .April
1924 aufgelöst und die
Firma erloschen .

Buchen . 16. Juni 1924.
Bad . Amtsgericht .

Donaueschingen . W .773.
In das Handelsregister

. A O . - Z . 4 wurde heute
eingetragen : zur Firma
Josef Rasina Nachfolger
in Donaueschingen : In¬
haber ist jetzt Fritz Heine -
mann Erbin , Anna Heine -
mann in Donaueschingen .

Donaueschingen ,
16. Juni 1924.

Gerichtsschreiber de?
Amtsgericht «.

Donaueschingen . W .774
In das HandelsregisterL wurde heute eingetra -

gen zur Firma : Dampf -
sägewerk WolterdingenG . « . b. H. in Wolterdin -

gen : Dem .Kaufmann
Hans Macziejok in Wol -
Merdingen ist Einzelpro -
kura erteilt .

Donaueschingen ,
. 31 . Mai 1924.

Gerichtsschreiber des
Amtsgerichts .

Durlach. Handelse cgisterD . Eingetragen am 7 .Juni 1924 zu Firma : Ar -*# Id Biber , Aktiengesell -
wofl mit dem Sitz in
^ urlach : Die Prokura des
|« nst Hosftnann in Pforz¬heim ist erloschen . Amts -
«" "ftt. W .723

Durlach. Handelsregister
Eingetragen am 17.

>5" m 1924 die Firma :

Südd .Teigwarenfabrik Ju -
lius Eisele mit dem Sitz
in Durlach . Einzellauf -
mann : Julius Eisele , Fa -
brikant in Durlach . Amts -
gericht . W .775.

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 18.
Juni 1924 zu Firma :
Gustav Doll , Wilhelm
Pohles Nachf . mit Sitz in
Durlach . Nach dem Tod
des Firmeninhabers Kauf -
mann Gustav Doll führt
seine Witwe Marie geb .
Ernst in Durlach die Fir -
ma unter seitheriger Be -
zeichnung weiter . AmtS -
gericht . W .776

Heidelberg . W .76S
Handelsregistereinträge

Band HI O .-Z . 301 zur
Airma Joseph ReiS Söhne
in Heidelberg : Die Ge »
sellschaft ist aufgelöst . Leo
Jablonski , Kaufmann in
Heidelberg , ist nunmehr

alleiniger Inhaber der
Firma .

Band IV O .-Z . 284 . Die
offene Handelsgesellschaft
Weiß & Comp , in Gau¬
angelloch ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

Abt . A Wand IV O . -Z .
259 Firma Best & Schwab

in Heidelberg , offene
Handelsgesellschaft , begon -
nen am 1. Juni 1924 .
Persönlich haftende Gesell -
schafter sind Eugen Best ,
Ingenieur in Eppelheim ,
und Max Schwab . Inge -
nieur in Schwetzingen .

Abt . B Band II O .-Z .
46 zur Firma Heidelber¬
ger Elektro - Installation ?»
gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Heidel -
berg -Kirchheim : DurchBe -
schluß der Versammlung
der Gesellschafter vom 22.
Mai 1924 ist die Gesell -
fchast aufgelöst . Karl
Großbaier , Kaufmann , in -
Heidelberg , ist zum Liqui -
dator bestellt .

Band II O .-Z . 60 zur
Firma Deutsche Bergin -
Aktiengesellschaft für Koh -
le - und Erdölchemie in
Heidelberg : Der Sitz der
Gesellschaft ' ist nach Hei -
Kelberg verlegt und ist Hei¬

delberg nunmehr die
Hauptniederlaffung der

sirnia .
Heidelberg , 7 . Juni 1924 .

Amtsgericht . V .
'

Heidelberg . W .766
Handelsregistereinträge

Abt . A Band ! Iii O . -Z ,
251 zur Firma Carl Metz
in Heidelberg mit dem
Hauptsitz in Karlsruhe :
Die Prokuren der Frau
Luise Bachert . Marta
Bachert und Anna Kachel
find erloschen . Die Pro -
kura des Kaufmanns Hu -
go Dobler , Heidelberg , ist
in eine Gesamtprokura

umgewandelt . Dem Ober -
ingenieur Josef Schellerer
und dem Ingenieur Ri -
chard Huber , Karlsruhe ,
ist Gesamtprokura erteilt .
Die Prokuristen Dobler ,
Schellerer und Huber sind
berechtigt , jeder gemein -
sam mit einem anderen
Prokuristen der Gesell -
schaft diese zu vertreten .

Band V O .-Z . 141 : Die
offene Handelsgesellschaft
Röth & Bommer in Zie¬
gelhausen ist aufgelöst u .
die Firma erloschen .

O .-Z . 258 zur Firma
Friedrich Haug , Heidel -
berg : Dem Kaufmann
Ludwig Knaup in Heidel -
berg ist Prokura erteilt .

O .-Z . 260 : Firma Frie »
da Gerwig , Inhaberin
Karl Kälberer , Kauf -
mannsehefrau , Frieda ge-
borene Gerwig , und

O .-Z . 261 : Firma Ba -
lentin Messer , Inhaber
Valentin Messer , Kauf -
mann , alle in Heidelberg .
Heidelberg , 13. Juni 1924.

Amtsgericht . V.

Karlsruhe . W .725
In das Handelsregister

B Band Vll O . -Z . 37 ist
zur Firma Wieland , Faß
& (Sit ., Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , ei Ngetragen :
Durch Gesellfchasterbe -
schluß vom 5 . Juni 1924
wurde § 8 des ^Gesell -
schaftsvertrags geändert .
Hiernach gilt insbesonde -
re : Sind mehrere Ge -
schäftssührer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh¬
rer gemeinschaftlich mit
einem Prokuristen vertre -
ten . Die Bertretungsbe -
fugnis der Gefchäftsfüh -
rer Paul Wieland und
Ernst Roth ist beendet .
Karlsruhe , 13. Juni 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . W .726
In das Handelsregister

B Band Hl O .-Z . 3a ist
eingetragen : Firma und
Sitz : „Havek " Handels - u.
BertriebSgesellfchaft in Ko-
lonialwaren mit beschränk»
ter Haftung , Karlsruhe .
Gegenstand deö Unterneh -
mens : Der Großhandel
mit Lebensmitteln u . Ko-
lonialwaren . Stammkapi -.
tal : 5000 Goldmark . G « -

schäftssührer : August
Ernst , Kaufmann , Karls -
ruhe . Der Gefellschafts -
vertrag ist am 14. März .
1924 festgestellt und am
31 .März 1924 in § 1 und
am 10. April 1924 in § 3
geändert worden . Der Ge -
fellfchafter August Ernst
bringt in Anrechnung auf
seine StamiUeinlage , die

im Gesellschaftsvertrag
verzeichneten Gegenstände

im Gesamtwert von 450
Goldmark in die Gesell -
schaft ein . Die Bekannt
machungen der Gesell -
schaft erfolgen in dem in
Karlsruhe erscheinenden
amtlichen Verkündigungs -
blatt .
Karlsruhe , 13. Juni 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . W .727
In i>as Handelsregister

B Band iVil O . - Z . 8 ist
zur Firma ..Owug ", Ge-
sellschaft für Obstkultur ,Weinbau und Geflügel »
zucht mit beschränkter Haf -
tung , Karlsruhe , eingetra -
gen : Durch Gesellschafter -
Beschluß vom 1 . Juni 1924
ist die Gesellschaft aufge »
löst . Der bisherige Ge »
schäftssührer Eduard Fül »

ler . Verbandsdirektor .
Karlsruhe , ist alleiniger
Liquidator .
Karlsruhe . 13. Juni 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W .72S

In das Handelsregister
B Band VI II O .-Z . 49
ist zur Firma „ Sandalen ,
und Sportschuhfabrik , Ak-
tiengesellschaft , Karlsruhe ,
eingetragen : Alfred La -
zar , Kaufmann , Worms ,
ist aus dem Vorstand aus -
geschieden.
Karlsruhe , 13. Juni 1924.

« ad . Amtsgericht b 2 .
Karlsruhe . W .761

In das Handelsregister
B Band ffX O .-Z . 13 ist
zur Firma E . und K. Beck,
Eisen - , Metalle - und Roh -
Produkte , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Wil -
ly Cronberger ist beendet ;
Kaufmann Eugen Beck,
Karlsruhe , ist als Ge -
schäftssührer bestellt .
Karlsruhe , 17 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W .762.

Ju das Handelsregister
A ist eingetragen :

Zu Band VI O -Z . 39
zur Firma Wilhelm Gil -
les , Karlsruhe : Die Pro -
kura des Ernst Kurtz ,
Karlsruhe , ist erlöschen ,
i O .-Z . 328 zur Firma
Pfaadt & Co., Karlsruhe :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst ; die Firma ist erlo «
fchen.

Zu Band Vll O .-Z . «1
zur Firma : Tabak - u . Zi -
garettenfabrik „Javanas "
Julius Maier , Karlsruhe :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst. Der bisherige Ge -
fellfchafter Julius Maier '
ist alleiniger Inhaber der
Firma . - — - .

O . -Z . 260 zur Firma
Ferdinand Biyer , Bulach :
Die Firma ist erloschen .

Zu Band Villi O .-Z .77 :

Firma und Sitz : Fried -
rich Stümpfig , Karlsruhe .
Einzelkaufmann ; Friedrich
Stümpfig , Kaufmann ,

Karlsruhs (Zirkel 10.
Holzkommission und Holz -
Handel ) .

'
O .-Z . 78 : Firma und

Sitz : Ernst Wittkowski ,
Karlsruhe . Einzelkauf -

mann : Ernst Michael
Wittkowski , Kaufmann ,

Karlsruhe (Eifenlohrstr .
16. Großhandel in Spiri -
tuosen und Brennereipro -
dukte ).

O .-Z . 79 : Firma und
Sitz : Ewigdor Groß ,
Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Ewigdor Groß ,

Kaufmann , Karlsruhe
(Werderstr . 59 . Weiß -,
Kurz - und Wollwaren -
großhandlung ) .
Karlsruhe , 20 . Juni 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.

Mannheim . 28 .738
Zum Handelsregister B

Band XXIX O . - Z . 4
wurde '

heute die Firma
„ Pröhl & Fricke Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
M 7, 21 , Zweigniederlas¬
sung , Sitz Essen , einge -
tragen . Der Gesellschafts -
Vertrag der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 15. November und
22 . Dezember 1920 festge -
stellt und am 23 . Februar

1922 hinsichtlich des
Stammkapitals abgeän -

dert . Gegenstand des Un -
ternehmens ist der An - u .
Verkauf von Rohstoffe » u .
Fertigfabrikaten für alle
Industriezweige , insbeson -
dere ft

'ir die Eisen -- Me¬
tall - und Holzindustrie ,
Übernahme von Vertre -
tungen aller Art , Beteiii -
gung an fremden Unter -
nehmungen und der Be -
trieb verwandter Geschäf -
te . Das Stammkapital be-
trägt 500 000 M . Sind
mehrere Geschäftsführer

bestellt , so sind je zwei
Geschäftsführer in Ge -
mcinschast oder ein Ge -
schäftssührer in Gemein -
schaft mit einem Prokuri -
sten vertretungsberechtigt .
Karl Pröhl . Willi Fricke .
Paul Schwarz . Albert
Fricke . alle Kaufleute in
Essen , find Gefchäftsfüh -
rer . Bon den Geschäfts -
führern Karl Pröhl und
Willi Fricke ist jeder be -
rechtigt , die Gesellschaft
selbständig zu vertreten .

'
Dem Wilhelm Pröhl . Es -
sen , und dem Karl Schrö -
er , Essen , ist Prokura der -
art erteilt , daß jeder der
beiden gezneinfam mit ei-
nem Geschäftsführer oder
einem Prokuristen zeich-
nungsberechtigt ist. Die
Bekanntmachungen derGe »
sellschaft erfolgen nur

durch den Deutschen
Reichsanzeiger .
Mannheim . 6. Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.
Mannheim . W .739

Zum Handelsregister B
Band XXMf , O .-Z . 16,
Firma „Badische Fluß¬
spat - Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch den
Gesellschafterbeschluß vom

4 . Juni 1924 ist das
Stammkapital von 500 000
Mark in ein solches von
500 Goldmark umgestellt
und der Gesellschaftler -
trag entsprechend der ein -

gereichten Niederschrift ,
auf die Bezug genommen
wird , abgeändert .
Mannheim , 7 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G. 4.
Mannheim . W .740

Zum Handelsregister B'
Band XXIIX O . -Z . 5
wurde heute die Firma
„ Llovd -Transport - Gesell -
schaft mit beschränkter

Haftung " in Mannheim ,
R 6. 1 . Zweigniederlas¬
sung , Sitz : Ludwigshafen
a . Rh ., eingetragen . Der

Gesellfchastsvertrag der
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung ist am 26.
Mai 1924 errichtet . Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist : Internationale
Spedition , Rhein - und

Seetransporte , Lagerung ,
Verzollung . Transport -
Versicherung, Unterhaltung
von Transitverkehren , Be -
teiligung an gleichartigen
und ähnlichen Unterneh -
mungen , Übernahme von
Vertretungen solcher Un -

ternehmungen . Das
Stammkapital beträgt

6000 Goldmark . Sind
mehrere Geschäftsführer

bestellt , so wird die Ge -
sellschaft durch je zweiGe «
schäftsfuhrer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre -
ten . Geschäftsführer sind :
Hans Hermann Steuer ,
Kaufmann , Ludwigshafen
a . Rh ., Leopold Geller ,
Kaufmann , Baden -Baden ,
Hans Ohligschläger , Kauf ,
mann , Baden -Baden , Va -

lentin Schobert , Kauf -
mann . Ludwigshafen a.
Rh . Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol -
gen in dem jeweiligen
Amtsverkündiger für den
Amtsgerichtsbezirk Lud -

wigshafen a . Rh .
Mannheim . 7 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.
Man » heim . W .781

Zum Handelsregister B
Band XIV O .-Z . 39. Fir -
ma „Mannheimer » erst-

cherungsgefellfchaft " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die bisheri -
gen stellvertretenden Vor¬
standsmitglieder Eugen

Mülle ' r und Rudolf Wau -
rich, beide in Mannheim ,
sind als Vorstandsmitglie »

der bestellt . Wilhelm
Mayer und Peter Krimm ,
beide in Mannheim , find
als Prokuristen bestellt .
Mannheim , 13. Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B . -G . 4.
Mannheim . W .782

Zum Handelsregister B
Band XVI O . - Z . 6, Fir¬
ma „Kontinentale Berst »
cherungs - Gesellschaft " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Die bisheri -
gen stellvertretenden Vor -

standsmitglieder Eugen
Mülle ' r und Rudolf Wau »
rich. beide in Mannheim ,
sind als Vorstandsmitglie »
der bestellt . Wilhelm
Mäher und Peter Krimm ,
beide in Mannheim , sind
zu Prokuristen bestellt .
Mannheim , 13. Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B . -G. 4.
Mannheim . W .783.

Zum Handelsregister B
Band XXIV O .-Z . 22,
Firma „Sch önfrank &
Co. , Gesellschaft mit be»

schränkte» Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch Ge -
sellschafterbeschlutz vom

15. März 1924 ist die Ge »
sellschaft aufgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer
Hermann Graff , Mann -
heim , ist Liquidator . Die
Firma ist erloschen .
Mannheim , 13 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B . -G . 4.
Mannheim . W .784.

Zum Handelsregister B
Band XVIDI O . -Z. 55,
Firma „Süddeutsche Hoch»

und Tiesbaugesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Mannheim , wurde heu -
te eingetragen : Der Ge -
schäftssührer Emil Purr -
mann wohnt jetzt in Neu -
cnahr .
Mannheim , 14 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B.-G . 4.
Mannheim . W .78S

Zum Handelsregister B
Band XVII O .-Z . 50,
Finna „Faserstoff - Werke
Theodor Landauer , Gefell »

fchaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Adolf
Becker und des Georg
Schümm {ist erloschen .
Mannheim , 16. Juni 1924.
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.
Mannheim . W .741

Zum Handelsregister Bl
Band XVl O . -Z . 23, Fir »
ma „Eskona Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde heu »
te eingetragen : Durch Be »
fchluß der Gesellfchafter -
Versammlung vom 5 . Juni
1924 ist das Stammkapi -
tal von 20000 M in ein
solches von 1680 Goldmar >
umgestellt und der Ge ».

^ Wir besorgen alle bankgeschäftl . Transaktionen zu den kulantesten Bedin -
gungen , insbesondere empfehlen wir uns für die Anlage von Spargeldern

Rheinische Creditbank Filiale KarlsruheM * UPT GESCHÄFT : WALDSTRASSE ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG RHEINSTRASSE 44 , DEPOSITENKASSE AM HAUPTBAHNHOF (HD HOTEL REICHSHOF ).



sellschaftsvertrag entspre¬
chend der eingereichten

Niederschrift, auf die Be¬
zug genommen wird, ge-
ändert .
Mannheim , 6 . Juni 1324 .
Bad . Amtsgericht. B. -G . 4.

ten - u . Cementwarenfabrik
Gesellschaft mit beschränk,
ter Haftung.
Mannheim , 5 . Juni 1924 .
Bad . Amtsgericht . B .-G. 4.

Mannheim . 28.742
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1. Wand VII O .-Z. 54,

Firma „Frankl & Kirch¬
ner" in Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst u.
in Liquidation getreten .

Liquidatoren sind : Kauf-
mann Georg Wilhelm
Kirchner und Diplomkauf -
mann Heinrich Kühl , beide
in Mannheim .

2 . Band XV O .-Z . 171,
Firma „Mech . Faserstoff-

Zurichterei Mannheim
Theodor Landauer in Li-
quidation " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

3 . Band XVI O .-Z . 11 ,
Firma „Heinrich Volmer"
in Mannheim : Die Nie-
derlassung ist nach Berlin -
Wilmersdorf verlegt .

4 . Wand XIX O .-Z . 84,
Firma „Reif & Wicht " in
Mannheim : Die Nieder-
lassung ist nach Offenbach
a . M . verlegt.

5 . Band XX O .-Z . 92,
Firma „Eder Sc Wey" in
Mannheim : Die Gesell-
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen . Die Pro -

kura des Paul Weh ,
Mannheim , ist erloschen .

6 . Band XXI O .-Z . 62,
Firma „Johannes Mehl"
in Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

7. Wand XXIIII O . -Z.
66, Firma „Leo Kauf-
mann " in Ilvesheim : Die
Niederlassung ist nach
Frankfurt a . M . verlegt.

8 . Band XXV O .-Z . 4,
Firma „Gustav Hagen" in
Mannheim . Inhaber ist
Gustav Hagen, Zivilinge -
nieur , Mannheim .

S. Band XXV O .-Z . 5,
Firma „Wilhelm Clor-
mann " in Manheim . In -
Haber ist Wilhelm Clor-
mann , Kaufmann , Mann -
heim . Geschäftszweig:
Handel mit Literatur ,

Kunstgegenständen u . Mu¬
sikalien sowie mit Papier -
waren .

Ferner wurde am 31.
Mai 1924 zu Band XXI
O . -Z . 88, Firma „Gott -
schall Frohmann " in
Mannheim , Zweignieder -
lassung, Sitz Reinheim ,
eingetragen : Der Sitz der
Gesellschaft ist jetzt Mann -
heim.
Mannheim , 7 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht. B .-G . 4.
Mannheim . W.743

In unser Handelsregi -
ster B Band IV O .-Z . 43,
Firma „Fettsäure - und

Glycerin - Fabrik Gefell-
schaft mit beschränkter

Haftung " in Mannheim ,
mit einer Zweigniederlas -
sung inWerlin, wurde ein¬
getragen : Am 9. April
1924 : Dem Wilhelm Müh -
ler , Mannheim , ist Ge -
samtprokura derart erteilt ,
daß er gemeinsam mit ei-
nem Geschäftsführer zeich-
nungsberechtigt ist . Am
20. Mai 1924 : Rudolf
Krüger ist als Geschäfts-
führer ausgeschieden.
Bad . Amtsgericht, B.-G. 4,

Mannheim . .
Mannheim . W .744

In unser Sandelsregi -
ster B Band IX O .-Z . 13,
Firma „Gieser & Oden-
heimer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in

Mannheim , mit einer
Zweigniederlassung in

München , wurde am 15.
Mai 1924 eingetragen :

Die Prokura des Eduard
Sußmanowitsch ist erlo-
schen .
Bad. Amtsgericht , B .-G. 4,

Mannheim .
Mannheim. W .745

Zum Handelsregister B
Band Xlill O .- Z . 22,
Firma „Rheinische Teraz -
zoplatten- u. Ccmentwa-
rensabrik Gesellschaft mit
beschränkter Haftung" in
Mannheim, wurde heute
eingetragen: Der Gesell-
schaftsvertrag ist durch den
Gesellschafterbeschluß vorn
13 . Mai 1924 hinsichtlich
der Firma abgeändert .
Die Firma lautet jetzt :
Rheinische Terrazzoplat-

Mannheim . W .746
Zum Handelsregister B

Band XVIIII O .-Z. 33,
Firma „Rubrico - Gesell-
schatk mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Der Gesellschaftsvertrag
ist durch die Gesellschaf-
terbeschlüsse vom 28 .März
und 28 . Mai 1924 entspre-
chend der eingereichten
Niederschriften, auf dieiBe-
zua genommen wird, ab-
geändert . Die Gesellschaft
wird in jedem Falle durch

zwei Geschäftsführer
rechtsgültig vertreten .

Einer der Zeichnenden
muh Dr . Gerhard von
Poellnitz sein, solange er
Geschäftsführer ist. Die
Firma lautet jetzt : „Block-
bau - Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung "

. Ge¬
genstand des Unterneh -
mens ist jetzt : die Bor -
nähme von Bauarbeiten
jeder Art , insbesondere v.
solchen nach dem Blockbau -
shstem „Nuber " , Fabrik «-

tion von Kunststeinen ,
Vornahme von Dachdek -
kerarbeiten , Wauspengler-
arbeiten , Gipser - und

Stukkateurarbeiten , In -
stallationen für Gas und
Wasser, sowie der Gros;-
Handel in Baustoffen . Zur
Erreichung dieses Zwecks
ist die Gesellschaft befugt,
sich an anderen Unterneh -
mnngen gleicher oder ähn -
licher Art zu beteiligen ,
solche zu gründen , zu er-
werben oder zu vertreten ,
sowie alle Geschäfte vor-
zunehmen , die geeignet
sind , das Unternehmen d .
Firina zu fördern . Otto
Geller , Mannheim , und
Dr . Gerhard von Poell -
nitz , Heidelberg, sind als
Geschäftsführer bestellt.
Mannheim , 5 . Juni 1924 .
Bad. Amtsgericht. B.-G. 4.

8 . Mai 1924 in § 18 (Ge-
schäftsjahr ) geädert .
Bad . Amtsgericht, B .-G . 4,

Mannheim .

Mannheim . W .754
Zum Handelsregister B

Band XXI O .-Z . 31 , Fir -
ma „Allgemeine Bauge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Karl Stock ist als Ge-
schäftsführer ausgefchie-
den.
Mannheim , 11 . Juni 1924.
Bad. Amtsgericht. B. -G . 4.

Mannheim . W.747
Zum Handelsregister B

Band XXII O .-Z. 21,
Firma „G. & L . Fratelli
Cora Jmport - Aktiengesell-
schaft", Mannheim , wurde
heute eingetragen : Fried -
rich Wied ist nicht mehr
Borstandsmitglied . Fritz
Lichtenberger, Berlin , ist
als Vorstandsmitglied be-
stellt. Dr . Cesare Bottino
wohnt jetzt in Mannheim .
Mannheim , 6 . Juni 1924.
Bad. Amtsgericht. B.-G. 4.
Mannheim . W .743

Zum Handelsregister B
Band XXIX O .-Z .3 wur -
de heute die Firma „Siid -
deutsche Schmuck - » . Me¬
tallwaren Gesellschaft mit
beschränk « « Haftung " in
Mannheim , P 6, 17/18 ,
eingetragen . Der Gesell¬
schaftsvertag der Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 16. April
1924 festgestellt. Gegen-
stand des Unternehmens
ist derHandel mitSchmuck-
und Metallwaren . Das
Stammkapital beträgt
16 666 Goldmark . Sind
^mehrere Meschäftssührev
bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Ge-
schäftsführer in Gemein-
schaft mit einem Prokuri¬
sten vertreten . Franz
Mechler, Emil Gerwig .
beide Kaufleute in Mann -
heim, sindGeschäftsführer .
Jeder derselben ist befugt,
die Gesellschaft selbständig
zu vertreten . Bekanntma -
chungen der Gesellschaft,
die nach gesetzlicher Vor-
schrift in öffentlichen Blät¬
tern zu erlassen sind , er-
folgen durch den Deutschen
Reichsanzeiger .
Mannheim , 6. Juni 1S24.
Bad. Amtsgericht. B. -G . 4.
Mannheim . W.753

In unser Handelsregi -
ster |B Wand X O .-Z . 26,
Firma „Benz & Cie. Rhei¬
nische Automobil - u . Mo-
toren - Fabrik Aktieugesell-
schaft" in Mannheim mit
Zweigniederlassungen in
Ottenau , Rsgistergericht

Gernsbach , in Gaggenau ,
Registergericht Rastatt , u.
in Berlin wurde am 23.
Mai 1924 eingetragen :

Der Gesellschaftsvertrag
ist durch den Beschluß der
Generalversammlung vom

Mannheim . W755
Zum Handelsregister B

Band XXIV O .-Z . 36,
Firma Uschfüllfeder Ak-
tiengesellschaft" in Mann -
heim, wurde heute einge-
tragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 29 . April 1924 ist die
Gesellschaft aufgelöst.

Kaufmann Ludwig Strit -
ter , Mannheim , ist Liqui¬
dator .
Mannheim , 11 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht. B. -G. 4.

Mannheim . W .767
Zum Handelsregister B

Band XXIX O . -Z . 7
wurde heute die Firma

„Talmühle Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Schriesheim , Talstraße
15, eingetragen . Der Ge-
fellschaftsvertrag der Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung ist am 27 . Mai
1924 festgestellt . Gegen-
stand des Unternehmens ist
der Betrieb einer Getrei -
demühle, die Herstellung
von „ Kronbrotzusatzinehl"
und von Backhilfsmitteln.
Die Gesellschaft ist befugt,
gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu er-
werben und zu gründen ,
sich an solchen Unterneh -
mungen zu beteiligen u.
derenBertrieb zu überneh-
men . Das Stammkapital
beträgt 6666 Goldmark.
Die Gesellschaft bestellt ei-
nen Geschäftsführer . Au-
gust Grünig , Muhlenbesit-
zer, Ŝchriesheim . ist Ge-
schäftsführer . Der Gesell-
schafter Mühlenbesitzer

August Grünig inschries -
heim bringt in Anrech-
nung auf seine Stamm -
einlage das Herstellungs -
verfahren des Kronbrotzu -
fatzmehls und eines Wack-
Hilfsmittels in die Gesell-
schaft ein. Die Gesell-
schaft übernimmt diese

Sacheinlage um den Wert
von 1666 Goldmark . Die
gesetzlich vorgeschriebenen

Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
Mannheim , 12. Juni 1924.
Bad. Amtsgericht. B.-G. 4.

Mannheim . W.768
Zum Handelsregister B

Band XXVI O .-Z . 39,
Firma „Armbruster Sc Co.
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung elektrische
Großhandlung " in Mann -
heim, wurde heute einge-
tragen : Die Prokura des
Karl Hettergott ist erlo-
schen.
Mannheim , 13. Juni 1924 .
Bad. Amtsgericht. B. - G. 4.

Mannheim . W .769
In unser Handelsregi -

ster A wurde heute einge¬
tragen :

1 . Band IV O.-Z. 196,
Firma „Werner Weuke -
bach" in Mannheim : Gu-
stav Würz , Mannheim , u.
der bisherigeProkurist Ro-
bert Belser, Mannheim ,
sind als Gesamtprokuristen
bestellt.

2. Band XJpt O .-Z.
161, Firma „Georg Hein-

richsdorff , Baumateria-
lien - Großhandlung" in
Mannheim : Die Prokura
des Kurt Olbrich ist erlo-
schen.

3 . Band XX * O .-Z. 99 :
Firma „Joseph BSgele Sc
Co." in Mannheim:
August Heinrich ist als

persönlich haftender Ge-
sellfchafter ausgeschieden.
Die Direktoren Leopold
Grofch, Heidelberg, Her -
mann Platz , Mannheim ,
Heinrich SchneiderMann -
heim, Baurat Walter
Kaempf , Mannheim, Wil-
Helm Helfferich , Mann¬
heim, Joses Siebeneck,

Mannheim , Franz Gieß ,

München, sin» al -Giesamt-
Prokuristen derart bestellt,
daß jeder von ihnen ge-
meinsam mit einem Pro -
kuristen zeichnungsberech-
tigt ist .

4 . Band XXV O .-Z . 6.
Firma „Olbrich Sc Stein¬
bacher " in Mannheim .
Persönlich haftende Gesell-
schafter sind die Kaufleu -
te Kurt Olbrich, Mann -
heim, und Philipp Stein -
bacher , Laudenbach a . d.
Bergstr . Die offene Han -
delsgefellschaft hat am 15.
Mai 1924 begonnen.

5. Wand XX V O .-Z . 7.
Firma „Ludwig Lehmann "
in «Mannheim . Inhaber

ist Ludwig Lehmann ,
Kaufmann , Mannheim .

6 . Band XXV O .-Z. 8.
Firma „Johanna Mora -
wietz" in Mannheim -Feu -
denheim. Inhaber ist
August Marmmetz Ehe¬
frau , Johanna geb . Zim-

mermann , Mannheim -
Feudenheim . August Mo -
rawietz, Mannheim -Feu -
denheim, ist als Prokurist
bestellt.
Mannheim , 14 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht. B . -G. 4.

Oberkirch. W.776 .
Zum Handelsregister A

0 .-Z . 91, betr . die Firma
Theodor Walz in Erlach ,
wurde eingetragen :
Der Firmeninhaber Theo-

dor Walz ist am 1 . Ro-
vember 1923 gestorben.
Die Mühlenbesitzer Emil
Walz und August Walz ,
beide in Erlach , sind am
1 . Januar 1924 als per-
sönlich haftende Gesell-
schafter in die Firma ein-
getreten . Die offene Han -
delsgefellschaft hat am 1 .
Januar 1924 begonnen.
Jeder Gesellschafter ist be-
rechtigt, die Gesellschaft zu
vertreten und zu zeichnen.
Vermögen und Verbind-
lichkeiten der seitherigen
Einzelfirma sind auf die
offene Handelsgesellschaft
nicht übergegangen .
Oberkirch, 11 . Juni 1924.

Bad . Amtsgericht .
Der Registerführer .

Pforzheim . W.756
Handelsregistereintrag .

Firma Wilh. Müller ,
EdelmetallverwertungSge -

fellschaft m. b. H. in
Pforzheim : Die Zweignie -
derlassung in Berlin ist
seit 31 . Januar 1924 auf -
gehoben.
Amtsgericht Pforzheim.

Pforzheim . W.757
Handelsregistereintrag .

Firma Badenia Betriebs -
stoff - u . Oelhandelsgefell -
schaft m . beschr. Haftung
in Pforzheim , bad . Güter -
bahnhof 31 : Dem Walter
Plefsing in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .
Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . W .758
Handelsregistereinträge .

Firma Fr . Krauth 8c
Cie. in Pforzheim , Enz-

str . 43 : Oberingenieur
Paul Müller in Pforz -
heim, dessen Prokura er-
loschen ist, ist in das Ge-
schüft als persönlich has-
tender Gesellschafter ein»
getreten . Offene Handels -
gesellschast seit 1 . Juli
1921 . Dem Frl . Frieda
Titelius in Reuenbürg ist
Einzelprokura erteilt .

2. Firma Friedrich Gen-
genbach Zweigniederlassung
Pforzheim in Pforzheim
mit Hauptsitz in Konstanz :
Die Zweigniederlassung ist
aufgehoben.

3. Firma Armbruster Sc
Böhringer in Pforzheim ,
Kronprinzenstr . 19 : Die
Gesamtprokura deS Max
Kegelmann und de» Ernst
Vögele ist erloschen . Dem
Kaufmann Ernst Vögele
in Pforzheim ist Einzel -
Prokura erteilt .

Amtsgericht Pforzheim.
Pforzheim. W .759

Handelsregistereinträge .
firma Chemische Fabrik

r. Jo . Rayer , Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung in Pforzheim:

Durch Gesellschafterbe-
schluß vom 19. Mai 1S24
wurde der Gesellschaft«-
vertrag in § 4 (Stamm -
kapital) abgeändert und
das Stammkapital auf
150606 G .^M . umgestellt.
Amtsgericht Pforzheim.

53 . Offenburger Geld-Lotterie
12000 ^ ä 6000 *

Lo,,m7»
efe

Sofortiger Gewinn - Auszahlung
Lospreis je I G .-M . , Port« u . Liste 25 Pfg. extra . Zu haben bei Lotterie -Unternehmer
J. Stürmer , Mannheim , 0. 7,11. u . allen Lotterie -Geschäften

Postscheckkonto : 17043 Karlsruhe

Franztianiel &
Größte Rheinflotte G . m . b . H .

Zweigstelle Karlsruhe F. ™
l8*F"tr*Be 231Eigene Zechen

raSe £ 31
ruf 4855 u . 485 «

Kohlen

Koks

Briketts

Brennholz

Kalisalze

Düngekalk

Thomasmehl

Stickstoffdünger

Gross - und Kleinverkauf
Wir empfehlen jetzt schon mit der Ein¬
et eckung des Winterbedarfs zu beginnen D334

G . Braun
vormals G . Braunsche Hofbuchdruckereiund Verlag

<S . m. b. H.
Karlsruhe . Karlftiedrichstr . 14

*
Moderneingerichteteleistungsfähige

Vuchdvuckevel
Herstellungvon Druckarbeitenjeder
Art : Aktien . Wertpapiere . Pro -
spekte, Kataloge usw . in einfacher
bis feinster Ausführung , in beut-
schem und fremdsprachlichem Satz

MW MM-SmWslhWM
e . G . tn . b . H. Karlsruhe .

Am 29 . Juni 1924 findet um ' /,10 Uhr vor
mittags im Rathaussaal die Vertreterversamm -
w « g statt . D -411

Tagesordnung : 1 . Begrünung . 2 . Geschäftsbe¬
richt , Bilanz , Entlastung . 3. Satzungsänderungen .
4 . Wahl - 5 - Verschiedenes.

Malerarbeiten für den
Neuanstrich von eisernen
Bahnbrücken und Bahn »
steigdächern zu vergeben.
Pläne und Verdingnisheft
auf unserer Kanzlei , Wil-
helmstrahe 19, zur Ein -
ficht ? dort auch Abgabe
der Angebotvordrucke.

Kein Versand nach aus -
wärts . Angebote mit Auf-
schrift , verschloffen und

postfrei bis spätestens 30.
Junt 1924 , 10 Uhr vor¬
mittags, bei uns einzu-
reichen . Zuschlagsfrist 3
Wochen . W .779

Freiburg , 20 . Juni 1924 .
Bahnbauinspektion .

Zu vergeben die Ver-
putz-, Glaser », Schreiner -,

Ählosser -, Eniwässe-
rungs - , Installation s-.

Tüncher- , TapezierarHei-

ten und der Schindelan-
schlag für das Beamten -
Wohngebäude in Neustadt
i . Schw. Zeichnungen und
BedinMishest liegen auf

unserem Hochibaubüro
Zimmer Nr . 6 zur Ein .
ficht auf , wo auch Angeibo.
te gegen Selbstkosten ab¬
gegeben werden. Die An-
ge-bote sind längstens bis
Montag , den 30. Junt
ds- IS . , vorm. 11 Uhr ,
verschlossen, portofrei und
mit entspreche,Her Auf-
schrift verfehlen , einzurei¬
hen. Zuschlagsfrist 3
Wochen . 28 .717 .2.1.

Neustadt i. Schw.,
den 14. Juni 1934

Bahnbauabteilung.

Radolfzell. W .750
Zum Handelsregister A

Wand I O .-Z . 159 ist bei
der Firma Mechanische
Trikotwarenfabrik Ott»
Sellmann in Oberstaad ,
eingetragen : Die offene
Handelsgesellschaft ist auf »
gelost und die Firma er-
loschen. (Übergang auf die
Firma Mechanische Tri -
kotwarenfabrik Oberstaad ,
Sallmann , Weiler Sc Co . ) .
Radolfzell , 16. Juni 1924 .

Bad. Amtsgericht.
Radolfzell. W .763

Zum Handelsregister A
Band Ä O .-Z. 80 ist bei
der Fttama Elektro -Heiz»

apparate -Werke Lange ,
Jäger Sc Paul , Komman¬

ditgesellschaft in Riel -
asingen , eingetragen :

Die Gesellschaft ist seit
25 . Mai 1924 aufgelöst u.
die Firma erloschen .
Radolfzell, 17. Juni 1924.

Bad. Amtsgericht.
Radolfzell. W.778I

Zum Handelsregister A
Band II O .-Z. 114 ist ein-
getragen die Firma : C .
Gruner Nachf., Zweignie»

derlassung Singen —
Hauptfitz Konstanz . — In¬

haber : Fritz Gruner ,
Kaufmann in Konstanz .

Dem "Kaufmann Fritz
Gruner Sohn in Kon-
stanz ist Prokura erteilt .
Radolfzell , 18. Juni 1924 .

Bad . Amtsgericht .
Rastatt. W?729

In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma Autozentrale
Karl Fittterer & Co. in
Rastatt . Offene Handels -
gesellschast . Persönlich haf-
tende Gesellschafter sind:
Karl Fütterer . Mechaniker
in Rastatt , Heinrich Mül -
ler, Kaufmann in Rastatt .
Die Gesellschaft hat am
1. Mai 1924 begonnen.

Rastatt , 12. Juni 1924 .
Amtsgericht.

Schwetzingen . W.780
Handelsregistereintrag

Abt. A Wand :
II zu O.-Z. 162. —

Carl Dussel, Schwetzingen
II zu O .-Z . 168. — Max

Dussel & Co^ Schwetzin¬
gen —, jeweils : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .

illl zu O .-Z . 49. —
Max Dussel in Schwetzin-
gen — Karl Dussel Witwe
Katharina geb . Stichs in
Schwetzingen und Kauf-
mann Ludwig Dussel in
Hannover sind als persön¬
lich haftende Gesellschafter
in das Geschäft eingetre-
ten . Die offene Handels -
gesellschast hat am 1 . Fe -
bruar 1924 begonnen,

lill unter O .-Z. 140 . —
Clever & Seiter in

Schwetzingen. — Persön -
lich haftende Gesellschaf -
tier sind : Wilhelm Ale-
ver, Ingenieur in Brühl ,
und Eugen Seiter , Ma -
schinenmeister in Brühl .
Die offene Handelsgesell-

schaft hat am 1 . Juni 1924
begonnen (Auto - uud
Motorenreparaturenwerk -

statt und Handel mit ein-
schlägigen Artikeln ) .
Schwetzingen, 13. Juni 24.

Bad . Amtsgericht I.
Schwetzingen . W .7S1

Handelsergistereintrag
Abt . A ' Band (III unter
O .-Z . 141 — Roeder &
Ries in Schwetzingen
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : HanS
Roeder , Techniker in
Schwetzingen und Theodor
Ries , Kaufmann in Ketsch.
Die offene Handelsgesell-
schaft hat am IS. Juni 24
begonnen (Zigarettenfa -
brik ) .
Schwetzingen, 17. Juni 24.

richt I.Bad . Amtsgeril
Waldshut . W .736

Handelsregistereintrag A'
O .-Z. 242 zur Firma „I -
N . Sutter " in Hohenten-
gen. Finna ist erloschen .
Waldshut , 16. Juni 1924.

Amtsgericht.
Waldshut . W737

Handelsregistereintrag B
O .-Z. 12 zur Firma „L»n-
za - Werke, elektrochemische
Fabriken , G. m . b. H." in
WaldShut . Ernst Schen¬
ker, Diplom-Jngenieur rn
Basel , ist als weitererGe -
schäftsführer bestellt^ D >e
Prokura des John Sand -
Holm und Dr . Jakob Sul -
ser ist erloschen.
Waldshut. 13. Jum

Amtsgericht .

DxuS G. g&aim. Karlsruh «»

✓ !
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